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7.7 Kommunikationskonzept 

7.7.1 Regionalentwicklung unter einem Dach 

Die Auswahl und Nutzbarmachung geeigneter Kommunikationskanäle erfolgt bereits seit Ge-
nehmigung der Modellregion. Im Sinne der Bekanntmachung und Bewusstseinsbildung wird 
diesem Tätigkeitsfeld seit Beginn an oberste Priorität zugewiesen, zudem lehnt das Kommu-
nikationskonzept stark an jenem der LEADER-Region FUMO an. Doppelgleisigkeiten sollen 
unter allen Umständen vermieden werden, was nicht nur im Sinne des Regionalentwicklungs-
managements, sondern auch sämtlicher Beteiligter aufgrund des Wiederkennungswertes ist. 
Auch über die Regionsgrenzen hinaus soll eine transparente und vereinfachte Kommunikati-
onsweise stets gegeben sein, woraus rasch ein gemeinsames Auftreten nach außen hin 
schlussgefolgert wurde. 

Im Rahmen sämtlicher Kommunikationskanäle steht die Regelmäßigkeit und einfache, kom-
merziell zugängliche Aufbereitung im Vordergrund.  

7.7.2 Angewandte und geplante Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 

Steuerungsgruppen/Arbeitsgruppen/Gemeinden 

Innerhalb der regionalen Steuerungs- und Managementgruppe der KEM, die sich im des Zu-
ständigkeitsbereiches der klima- und energiebezogenen strategischen Umsetzung befindet, 
sollen Kooperation und Partizipation immer gegeben sein. Die relevanten Umwelten (REGMO-
Vorstand, Umweltausschüsse, Energieverantwortliche, LEADER, Techno-Z etc.) werden in 
sämtliche Schritte und Maßnahmen aktiv eingebunden - seit Anfang Februar 2016 über Mail-
verkehr, telefonischen oder persönlichen Kontakt. Häufig werden bei Aussendungen von Ein-
ladungen oder Informationen Mails mit der Bitte, diese an Ausschüsse, Interessierte etc. wei-
terzuleiten, an die zuständigen Personen der Gemeinde versandt. Wichtig ist, sämtliche Per-
sonengruppen über geeignete Kanäle erreichen zu können. 

Homepage und Soziale Medien 

Dadurch, dass über den „Verein zur Regionalentwicklung Mondseeland (REGMO)“ über ver-
schiedene Medien und einen Zeitraum von mehreren Jahren kommuniziert worden ist, konnten 
viele Erfahrungswerte im Mondseeland gemacht und im Sinne der KEM wieder neu aufgegrif-
fen werden. Anstatt eine Homepage, Facebook Seite und Email-Adresse neu zu entwerfen, 
wurde sich die unter den Einheimischen vergleichsweise bekannte „REGMO“ und ihre Wirk-
samkeit zunutze gemacht. Bereits seit den Anfängen der Modellregion wird die KEM Mond-
seeland auf Facebook und unter einer eigenen Rubrik auf der neuen REGMO-Homepage 
(www.dasmondseeland.at) repräsentativ dargestellt. Schon die Startseite bietet die Auswahl 
an Informationen über die KEM Mondseeland („Was ist eine KEM?“, „Was macht das KEM 
Management“ o.Ä.), den REGMO-Verein, die Landesausstellung, Projekte etc. Der untere Be-
reich der Startseite gewährt stets einen Einblick in die News aus der Region – sei es ein LEA-
DER-, REGMO- oder KEM-Thema (siehe nachstehende Screenshots). Für die Inhalte und 
grafischen Abbildungen sowie deren Aktualisierungen ist das KEM-Management verantwort-
lich. 

  

http://www.dasmondseeland.at/
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Abb. 80 & 81: Ausschnitte der Startseite der REGMO-Homepage (KEM Mondseeland; Screenshot 2016). 

Die grafische Aufbereitung der Seite erfolgte in Anleh-
nung an die FUMO-Homepage, wodurch der Wiederer-
kennungswert gegeben sein sollte. Inhaltlich knüpfen 
die beiden Seiten einander vor allem im Newsbereich 
an, da sich die LEADER- und KEM-Bereiche räumlich 
und thematisch oftmalig überschneiden. Dies gilt auch 
für soziale Netzwerke, wobei die Repräsentativität zu-
nächst nur über Facebook gegeben sein sollte 
(https://www.facebook.com/Regmo.Mondseeland/).   

Gepostet werden von Energiespar- und App-Tipps über 
Veranstaltungsvorschläge bis hin zu Energiearbeits-
kreise und interessanten Fakten zum Thema Klimawan-
del/Energietechnik/Förderungen etc. Schon seit der Ein-
gangsphase wird fleißig gepostet, vorgesehen ist die 
künftige Veröffentlichung der Einträge zumindest einmal 
pro Woche. 

 

Presse 

Um eine breite Öffentlichkeit zu erreichen, ist die Einschaltung von Presseartikeln in verschie-
denen regionalen Zeitungen und Blättern von maßgeblicher Entscheidung. Vor allem die ältere 
Generation hat meist nur wenig bis keinen Zugang zu Computern oder dem Internet. Das 
Durchstöbern der Gemeindeblätter, der Tips oder Bezirksrundschau gehört häufig zum Alltag 
und soll umfangreich genutzt werden. Diverse Artikel (z.B. zur Genehmigung der KEM, des 
Klimaschulenprogrammes oder zur Regionalentwicklung im Mondseeland allgemein) wurden 
bereits veröffentlicht und finden den Erfahrungen nach meist viel Zuspruch, eine große Leser-
schaft und stoßen je nach Thematik bei unterschiedlichen Ziel- und Altersgruppen auf Inte-
resse. Die eingescannten Artikel wurden dem Anhang dieses Konzeptes beigefügt (siehe An-
hang II). 

Abb. 82: Ausschnitt aus der Facebook-Seite 
"Regionalentwicklung Mondseeland 
(REGMO)" (KEM Mondseeland; Screenshot 
2016). 

https://www.facebook.com/Regmo.Mondseeland/
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Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

Unterschiedliche Zielgruppen wurden bisher auch im Rahmen von Veranstaltungen, Arbeits-
kreisen oder beispielsweise der HGM-Messe (Handels- und Gewerbemesse in Mondsee) er-
reicht. Vom interessierten Bürger über Personen aus bestimmten Branchen und Sektoren (z.B. 
Landwirtschaft) bis hin zu Gemeindevertretern/Ausschussmitgliedern konnten bereits vielfäl-
tige Personengruppen angesprochen, informiert oder miteinbezogen werden. Auf diese Weise 
kann und soll unter Berücksichtigung unterschiedlicher methodischer Herangehensweisen 
(Moderation, Präsentation, World Café etc.) direkte Partizipation ermöglicht werden - Ziele, 
Maßnahmen und Visionen sollen dabei aus einem „Buttom-Up“-Prozess heraus entstehen. 
Die Abbildungen im Anschluss zeigen einige bisher erfolgreich durchgeführte bzw. begleitete 
Veranstaltungen im Rahmen der KEM Mondseeland. 

    

    

Abb. 83, 84, 85 & 86: li.o.: 2. Energiearbeitskreis, re.o.: HGM-Messe, li.u.: Gemeindeübergreifende Umweltausschusssitzung, 
re.u.: Informationsabend „Botschaft der bäuerlichen Welt“ (Quelle: eigene Darstellungen 2016). 

 

Corporate Design 

Wie in den vorhergehenden Absätzen schon erwähnt wurde, wurde Vieles im Bereich Öffent-
liches Auftreten an die REGMO angeglichen. Auch in das Logo der KEM Mondseeland wurde 
der blaue REGMO-Mond des entsprechenden Logos integriert. Für die jeweiligen Schwer-
punkte wurden zusätzliche Symbole in das Design eingebaut (z.B. KEM und Schule, KEM und 
Landwirtschaft, KEM und Mobilität). Ferner werden auch das Logo des Klima- und Energie-
fonds Österreich sowie der Klima- und Energiemodellregionen dem KEM Mondseeland Logo 
beigefügt, um den bundesweiten Zusammenhang – auch mit der Förderschiene oder anderen 
KEMs – auf Anhieb erkennbar zu machen. Im Anschluss werden diese drei Logos dargestellt:  
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Abb. 87 &  88: KEM Mondseeland Logo (Quelle: eigene Darstellung 2016) & Logo der Klima- und Energiemodellregionen und 
des Klima- und Energiefonds Österreich (Quelle: WWW.KLIMAFONDS.GV.AT; WWW.KLIMAUNDENERGIEMODELLREGIONEN.AT 2016). 

 

Energiespartipps 

Die KEM Mondseeland setzt sich zum Ziel, einmal monatlich nützliche Energiespartipps für 
„Jedermann“ zu veröffentlichen. Sowohl auf Facebook als auch auf der Homepage sind die 
Tipps in Form einer 2-seitigen bildlichen und punktuell aufgelisteten Darstellung für Interes-
sierte zugänglich. Bereits drei Energiespar-
tipps zu den Themen „Wäsche Waschen“, 
„Geschirr Spülen“ sowie „Kochen und Nah-
rung“ konnten erstellt werden. Es soll auf 
sehr vereinfachte und verständliche Weise 
gezeigt werden, wie einfach es im Alltag 
sein kann, Energie und Stromkosten zu 
sparen. Dinge, die im gewohnten Gesche-
hen schnell übersehen werden, sollen auf 
diesem Weg für die breite Masse wieder ins 
Bewusstsein gerufen werden. Ein Beispiel 
hierfür wird im Anschluss aufgezeigt:  

Abb. 89 & 90: Energie-
spartipp Nr. 1 – Wäsche 
Waschen (Quelle: ei-
gene Darstellung 2016). 

http://www.klimafonds.gv.at/
http://www.klimaundenergiemodellregionen.at/
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Newsletter 

Das Team der LEADER-Region FUMO versendet mehrmalig pro 
Jahr einen Newsletter an seinen Verteiler, welcher nun um 
REGMO- und KEM-Themen erweitert wurde. Der aktuelle Stand 
vom September 2016 sind 310 Empfänger, welche den Newslet-
ter ca. einmal im Quartal erhalten. Meist kurz vor Ferienbeginn 
werden die neusten Projekte, Veranstaltungen und Geplantes 
von LEADER-Seite vorgestellt. Die KEM hat die Möglichkeit be-
kommen, auch kurz und bündig von den neusten Entwicklungen 
zu berichten und auf Energiespartipps, Beiträge oder sonstige 
weiterführende Infos zu verlinken. Erstmalig wurde der zeitig zum 
Beginn der Sommerferien im Juli 2016 veröffentlichte Newsletter 
um die Bereiche „Klima- und Energiemodellregion berichtet…“ 
(Verkündung der Genehmigung des Klimaschulenprojektes), 
„APP-Tipp des Monats“ und „Energiespartipp des Monats“ aus-
gedehnt. 

7.7.3 Zielgruppen 

Die KEM Mondseeland setzt sich zum Ziel, in Form von variieren-
den Informations- und Kommunikationskanälen unterschiedliche 
Gruppen zu erreichen. Die Bevölkerung, deren Bewusstsein ge-
genüber energiebezogenen Themen geschärft werden soll, soll 
über Pressearbeit, soziale Medien, Homepage, Plakate und Bro-
schüren sowie einen Newsletter informiert werden. So kann ein 
breites Feld an Medien abgedeckt werden, um verschiedene Ziel-
gruppen anzusprechen. Regelmäßige Updates und Terminver-
einbarungen mit Arbeits- und Steuerungsgruppen werden zusätz-
lich über persönliche, telefonische und schriftliche Kommunikati-
onsweisen abgewickelt. Je nach Projekt und Thematik wird das 
Kommunikationskonzept angepasst werden. Entsprechende Vor-
gangsweisen können von Workshops oder Meetings mit Lehrern 
und Direktoren (Arbeitspaket KEM und Schulen) bis hin zur Realisie-
rung von Plakaten und Broschüren (Arbeitspaket „Öffentlichkeitsarbeit“) reichen. Zusammen-
gefasst ist hervorzuheben, dass die Berücksichtigung sämtlicher Zielgruppen während der 
dreijährigen KEM-Laufzeit sowie deren Bewusstseinsbildung fortwährend oberste Priorität ha-
ben wird.  

 

 

 

  

Abb. 91: Ausschnitt aus dem 
FUMO-Newsletter Juli 2016 
(Quelle: eigene Darstellung 
2016). 


